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Untersuchungen uber die Keimung 
der Unkrautsamen J apans. I. 
Von 
M. Kondo und Y. Kasahara. 
[15. M晶rz1942.] 
1. Einleitung. 
In der er日tenMitteilung* der Untel'suchungen uber die Keimung der Un-
xra.utsamen wurde erwahnt， das die Wechseltempel'叫urdie Keimung fordert. 
Die damalige WechseHemper悦urwar folgende; die Senkllng der Keimtempera-
tur von 25 00 (manchma.l aber加。-3200in kul'・zerZeit) auf die Tempera.tur von 
1500 (manchmal 100， 500) wahrend 5 -10 Tage. Eine Frage bleibt da noch 
offen， ob die niedrigere Tempera.tur von 150， 100， 500 fur die Keimung der 
Unkmutsa.men geeigneter w晶rea.ls die gebrauchliche Keimtemperatur von 2500， 
und ob die gebra uchliche Keimtempera.tur von 25 00 im Gegenteil nicht zu hoch 
'ware. Um .dieR6 Fra;ge zu ]o自enhaben Verf嗣 serdie nachstehenden Keimver-
目uchedurchgef泊hrt.
Gleicbzeitig haben Verfasser die Beziehung zwischen der Nachreife von 
Unkrautsamen und der Keimung unter自ucht.
1. Materialien und Verfahren d伺 Versuches.
I. Malerialiell. 
Die Mat.erialien， welche Zllm Keimversuche dienten， waren die folgenden 
9 Ar.加1: VerQllica 声明切 POIs， • V. anJ倒的 L.，Capsella Bursa~pa駒市 MÒENCH，
Sagina maxuha A. GRA 1f， Cerasliul/I VII佐alumvar. gland仰 sumKOCB， SIellaria medi"a 
OYR.， Alotf'curus_iulvus SM・，Prullella asω!'ca NAKAI，の'perusdif ormゐL.
Die neu geernteten Samell VOll 19却 undein Jahr lang aufbewahrte Samen 
von 1939 wurdell zur Keimunter自uchnngYerwalldt. 
2. Veザahreldes Vt:rsuches. 
Der Flussalld wurde ZUIll K申imbettverwandt， welches stets in白 Dunkele
gestellもwllrde. Die Tempern.tur betrug je nach dem Versuche 150， 200 und 
2500 und ZU1l¥ Vergleich wurde die ~imlllertempera.tur benutzt. Diese Konstant-
temperatur dauerte 1 Monllt， und die Beziehung zwiF;chen der Temperatur und der 
後日.8.14.
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Keimung wurde untersucht. Nachher wurde di白 Temperatur6 mal gewech自elt
und die Beziehung zwischen der Wechsel旬mperaturund der K白imungunt.er-
円uchι
Die neu geernt自tenRowie die ein J ahr hindruch aufbewahrten Samen wurden 
gleichzeitig im Keimbette ausgelegt und die Beziehung der Nachreife und der 
Keimtempemtur untersucht. Die Samen wurden am 29. Mai und 7. Juni in日
KeimbeH gelegt und der Keimversuch dauerもe90Tage. 
111. Ergebnisse d倒 Versuch伺.
Die El'gebni自sesind in einer Tabelle angegeben. 
Aus der Tabelle ersieht man folgende自:ー
I. 防ronu;aarvensi旨L.(Scrophulariaceae). 
λ. Ei・'nJahr lang aザoeu励巾 (alle)Samen. Es keimten bei 1500， 2000， 
25 00 und der Zimmertemp白ratur(im Juni)自民匂 sehl'gut， wahrend der Dauer 
eines Monat白， und der Keimprozent betrug uber叩%， bei 200C b飴 ondersgut， 
und zwar 1∞%. 2000 ist in der Tat die Opもimumtemperaturfur di自 Ke凶 ung.
Weil die So.men ein Jahl' lnng no.ch der Ernte aufbewahrt自ind，ist ihr Nachreife-
prozes volls凶ndigbeendet. Die nachreifen S乱menkeimen sehr leich色;der Um~ 
f乱ngder geeigneもenTemperatur ist Aehr w白it，n晶mlich150 -2500， und die Samen 
brauchen keinen Temperaturwechsel. . 
B. Neu geernlele Samen (20 Tagl1 nach der Ernlezeilノ. Bei jeder u叫ersuch-
もenTemperatur von 1500， 20 00， 25 00 sind keine Samen g自keimt，w晶hrendder 
Keimdauer eine白 Monats. Wenn aber die Temperatur von 2500 zu 1500 wech.-
selもe，haben 68 % der So.men ba.ld gekeimt. Bei dem Temperaturwechsel von 
20 00 zu 15 00 ha.ben 26 % der Samen ba.ld gekeimt. Bei der Konstanttempero.tur 
von 15 00 haben hingegen nur 2 % gekeimも. E司zeigt自icha.ber， das die Tem-
pera.tur von 1500 fur die Keimung gar nicht ge白igneti白丸 und das vielmehr der 
Wechsel der Tempel'll.凶rvon 25 00 bzw. 2000 zu 1500 die Keirnung jn der Tat 
gefordert. hat. Nach zwei Mona民nhaben jedoch 82 % der Korner gekeimt，自elbst
wenn die Temperat.ur ste旬 1500war， weil die Samen wahrend der Da.uer ihren 
Nachreifeprozes beendet hatten. Bei der Zimmertemperatur haben die Same早
gar nicht gekeim丸weildie Versuchszeit gerade Juni -August WlI.r， die Temperfl.-
tur infolgedes阻自te旬 180-3100 betrug und die Sa.men nie zu einer niedrigen 
Temper叫urgela.ngten. 
Aus den beiden Versuchen A und B ersieht ma.n， das bei Veronica arvenst's die 
neu geernt白もenSa.men durch die Wechseltempera.tur von 25-00 zu 1500 in der 
Keimung gefordert werden， das die alten Samen bei jeder untersuchten Kon-
santtemperatur von 2500 bis 1500 gut keimen. 
2. Veronica persu;a POIR. 
A. Die allen Samen. Die ein Jahr lang aufbewahrten Salpen keimten bei 
1500，加。0，2500 und Zimmertempera.tur白te旬 gut.，bei 2000 besonders gut und 
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.die Keimzahl betrug dann 57 %. Bei ein J ahr alten Sam自nfordert die Wechse1-
tempera.tur die Keimung aber nichもm白hr，w白ilsie leicht keimen konnen. 
B. Di・'enet geernle仰 Samen. W油rendder Dnuer eine白 Monatsdes Keim-
versuches bei 2000 hab白nnur 2 % der Samen gekeimt， und bei der anderen 
Temperat.ur ga.r nicht. Die Wechseltemperatur von 200 zu 1500 und von 250 
zu 15 00 hat nur einen kleinen Einsus auf die Keimung a.u自geubt. AU8 den 
beiden Versuchen von A und B er自iehtma.n， da.s die alten Samen von Vcroni・ca
persica ziemlich gut keimen， die neu geernteten hingegen ga.r nicht. 1m Dunkeln 
ubt die Wechselkmperatur einen ga.nz kleinen Einflus auf die Keimung au目.
3. Capsella BursaチaslorisMOENCH. (Oruciferae) 
Die alten (Al r~o，!.i.e die neu geernteten Samen (B) keimen bei 1500，加。0，
2500 und bei der Zimmertempera.tur nur sehr wenig. Die Wechseltempera.tur 
ubもda.beia.uch fa.st keinen Einsus darauf au自. Die白eSamen k自imtenerst na.ch 
dem sie uber 100 Ta.ge a.uf dem Keimbeもte1agen. 1n d副ie倒自e創mVer自uchefa 
da.s 2却3%杉der Sam 白n na.制ch109 Ta.gen九1，V刊omAnf:仏a姐ngdes K 白凶imvers官B叩uche自 gerechne“t， 
b恥eiはd白町rWe剖chs随白“ltωem】P伊erat旬urvon 250-1日5。句Og酔ek恥ei加mtha.山be叩n.
4. Sagina maxima A. GRAY. (Oa.ryophyllac倒的
A. Die allen Samen. Von den Sa.men ha.ben wahrend eines Mona.旬， bei 1500 
nur 4:%， bei 2000姐%， bei 2500 13% und bei der Ziwmertempera.tur (in Juni) 
48 % gekeimt. E自 zeigt，das 2000 in d自rTat die geeignete自teTemperatur fur 
die Keimung ist. Nach~er. .hat die WecRsel臨時erat凹 von25 0 -15 00 die 
Keimung 'v'on 70 % und die von 20 -15 % die Keimung von 59 ~杉 verursa.cht.
Die Wechseltemperatur hat also a.uf die Keimung einen grosen Einsus ausgeubt， 
und je自tarkerder Wechsel， um回 groserist der Einsus. 
B. lJz'e neu geernle.伽 Samen. Die neu geernteten Samen haben w品hrend
derDa制u肘er白iぬn伺 Mo∞nl拘t旬畠auf de阻mKei凶mbet伽t句eg酔arn山i匂chtg肝ekei凶mtι.Es 目z問8除知色自鼠ich乱l恥同叫， 
daβ ein groser U n凶te町r畠回chiぬedzwiぬ自chenden 0.1もenund den neuen Samen vo町r-
ha 
N乱achhe町rhat die We剖chs自elもemperat，ur・von25 -15 % die Keimung VOll 24: % hervor-
geruf自n，diejenige von 20 -15 00乱berllur 1 %.' E自zeigt自ich，da.s je st邑rkerder 
Wechsel der Temperatur ist， um白ostarker die Ford自rungder Keimung ist. J e 
ofもerder Temperaturwechse1 ist， de自tostarker おも derEinsus， z.B. ha.t die oft 
wiederholte Wechseltemperatur von 200 -15 00 die Keimung vo~_.7a%.白 während
70 Tage vßruJ~郎ht.
5. Cerasllum vulgalum var. glandulosum KOCH. (Oaryophylla.ceae) 
A: Die allen Same1，. Von den ein Jahr lang aufbewahr旬nSamen haben bei 
15 00 5 %， bei 20 00 9 %， bei 2500 1 %und bei der Zimmerωmpera.tur (in Juni) 
3 % gekeimt， wahrend der Dauer eines Mona旬 aufdem Keimbette: Man sieht， 
das die Sarnell sehr sparlich gekeimt hahen. Der wiederholte Wechsel der 
Temperatur von 20 -15 % h叫 dieKeimung von. 34: % hervorgerufen， der von 
25 0 -15 00 aber nur 18 %. Die Temp自raturvon 25 00 ware eh~'a自 zu hoch 鎚r
die Keimung derartiger Samen. 
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B. Die neu geernlelen Samen. Die neu geernteten Sa.men haben wahrend 
der Keimda.uer von 80 Ta.gen bei jeder verwa.ndten Tempera.tur s旬も昌弘前 gar
nicht gekeimも. Die Senkung der Tempera.tur自owiedie Wechse}もempera.tur
ha.ben keinen Erfolg gebracht. Das i自t自ehrbeachtenswert. Solche Sa.men 
werden wahrend einer langen Da.uer unregelmasig keimen. 
6. Stellaria media OYR. (Oa.ryophylla.cea.e) 
A. Die alten Samen. Die Sa.men keimten sehr sp品rlich. Der oft wiederholte 
Tempera.t・urwechselforderte aber die Keimung， z.B. bei 250 -15 00 wahrend der 
Keimdauer von 90 Tagen 50 %， u11d bei 20 0 -15 00 46 %. Bei der Konstant円
旬mperp.tur.vo且 15.o0.hab組 、von.den.Sa.m但 W油rend'90 Tage merJiwiirdigewei自e
50 % gekeimt， was sehr beacbten自wertist. 
B. Die geernteten Samen. Wahrend der lteimdauer von eines Mona旬 ha.ben
nur 20% der Samen bei 1500 sowie bei 2000 gekeimt. Der vielmals wiederholte 
Temperaturwechsel von 200 -15 00 ha.t nach剖 Tagen68 % Keimung hervor-
gebracht. Die Wech自由ltemperaturvon 25 0 -15 00 wa.r aber erfolglos， und nur 
haben 4 % der So.men gekeimιBei der Konstanttemperatur von 1500 haben 
34 % der Samen Ilach帥 Ta.gengekeimt. Bei der Zimmertemperatur ha.ben keine 
Samen gekeim七.
Au自denErgebnis自envon A und B er自iehtma.n， das die Sa.men von Stellaria 
media， a.lte 自owieneue， 自由hrla.ng自a.mkeimen， wahrend einer la.ngen Keimdauer， 
da.s aber 'die "vielmalswiederhoUe W echRelt.em peratur von 20 b -1500 die Kei-
mung fordert. Bei der Kon自tanttemperaturvon 15 oC konnen die Samen lang岨 m
keimen， wenn自iela.nge auf dem Keimbette liegen. 
7. Alopecurus julvus SM. (G叫mineae)
A. .Die a1teh Samen; Von den ein Jo.hr a.lten Samen keimten， w邑hrendder 
Keimda.uer von 30 Tagen， bei 1500 52 %， bei却 o72 %， bei 25 00 22 % und bei 
der Zimmertemperatur (in Juni) 44 %; die Tempera.tur von 20 00 war die ge-
eignet.e自ぬ fur die Keimung. Die danachfolgende Wechsel七empera.turvon 25 00 
zu 1500 hat die Keimung自ehrgeforderも.
B. Die neu geerntelen Samen. Wahrend der Keimda.uer von einem Mona.t 
keimten die neu gee-.;nteten Samen ga.r nicht. Die danachfolgende Wechsel-
temperatur von 2500 hat die Keimung von 32 %. heJ.:vorgebmehも.und' vielmals 
wiederbolte 'Wechseltempera.hir hat die Keimung 自由hrgefordert. Die Wechsel-
temperatur von 200 -1500 wa.r zwecklos und die wiederholte Behandlung' a.uch 
wenig zw田 kmasig. Bei der Zimmertempero.tur haben die Samen nicht gekeimt， 
weil die Tempera.tur damal自zuhoch wa.r. 
8. Prtme/la asialica NAKAI. (La.bia品e)
Die ein Ja.hr a.ufbewa.hrten Sa.men keimten ga.nz wenig， wahrend .30 Tage， 
vom Keimver自uchsa.nfanggerechnet. Die da.nachfolgenden Wechseltemperaturen 
.von 200 -1500円owie250 -1500 haben die Keimung eもwasgefordert. 
タ.Cyperus々 fformゐL. (Oyperace加)
Die白eSamen自indein halbes Jahr alt. Bei der Wechsel-sowie der KODstant-
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tempemtur haben sie gar nicht geke初比. D舗 istauf die Dunkelheiもzuruck
zufuhren， weil die自由 Sa.men "Lichtkeimer“ sind. Nach 1ωTagen von dem 
Anfang des Keimversuche， Ende Sepもember，wurden die Samen ins Lichもge・
bmcht. Die So.men haben bo.ld zu keimen angefo.ngen und bei der Wechsel-
旬mperaturvon 250 - 1500 ba.ld ein Keimre目ul句tvon 44% gezeiti併.
IV. Di肱u聞iOD.恥
I. Nachre併.
Die neu geernteもenSo.men von den meisten Unkra.ut，ern keimen nichもwa.h-
rend einer lo.ngen 'Zeiもnachder Aussao.t， weil自iefur die Na.chreife eine gewisRe 
Zeit brauchen. Die Samen von Veronicaω-vensis， V.persica， Cap~ella Bursaてμsloris，
Sagi'na max加a，Ceraslium vulgalum vo.r. glandulosum， Slellaria media und Alψcurus 
ful:捌 sho.ben in der Tat nicht gekeimt， wenn自iena.ch der ErI巾 zeiも日oforto.usgesa.t， 
wurden. Wenn o.ber die So.men schon ein Ja.hr o.lt waren， keimもensie gut， weil 
ihr No.chreifeprozes b白endetwo.r. Im allgemeinen ist die Zeitda.uer fur die 
Na.chreife von Unkra.utsa.men sehr lo.ng. In der No.tur fallen die Samen herunter 
o.uf die Erde und in nachsten Jahre keimen sie ersもaIlmahlig.
'. Die Samen、VOlL.Capsella BUl崎戸'lSlorゐund‘Slellariam.edia，keimen， sehr.lang・
8乱m，wenn gleich sie ihren Nachreifeprozeβvollsもandigbeendet haben. In 
diesem Versuch keimten die ein Jo.hr alten So.men wahrend 90 To.ge gar nicht， 
o.bwohlsie schon no.chreif wo.ren. In den fruheren Unter目uchungender ersもen
Mitぬilungfo.nd mo.n， do.s die So.men von Capsella Bursa-pasloris 90 To.ge no.ch dem 
Anfang des Keimversuch伺， f:乱stgo.r nicht gekeIJnt ha.ben， no.ch但oTagen aber 
伺%， Slellaria meG拘 nach叩 T乱gefo.st nichも，aber na.ch 210 Tage in der Tat 1∞%. 
1m allg白meinenkeimen die neu geernωten Unkrautso.men gar nichもundsie 
keimen erst， wenn sie ein Jahr lang aufbewahrt werden. ER gibt aber Samen， 
welche lange auf dem Bette ausgelegもwerdenmu日目白n，um zu keir.en. 
2. TemperaJur. 
Die ein J ahr lang a.ufbewahr~en Unkmut再amenkeimten bei der Tempemtur 
von 1500， 2000， 2500 und bei der Zimmertempero.tur (in Juni) immer gut， 
hesonders aber bei 20 00 sehr gut. Die W ~chseltempera.tur von 200 -15 00 bzw. 
25 0 -1500 hat die Keimung sehr gefordert wie z. B. Sagina ma.Xlma， Prunella 
f(suz/Ica， Ceraslium vulgalum var. glandulosum. Es gibもPs阻 Z白na.rもen，deren neu 
geernぬもenS乱menbei der KonstD.uttemperatur von 150， 200 und 25 0 ga.r凶cht
keimもen，bei der Wechselt自mpemturvon却。-1500bzw. 25 0 -1500 a.ber sehr 
gut， wie z. B. Veronica arvensis， Sagina m飢~ma， Alopecuru.~fulvus etc. Wenn diese 
Samen bei 15 00 lange Zeit auf dem Keimbeもeliegen， keimen 自iedan制 hauch 
guも.
Die Temperatur des Sommers ware fur die Keimung der U nkrau tsamen zu hoch ; 
denn die un胸・suchten.UnJcmutsaぬen.hゆenbeiβer ZiD.l}Ilerte!JlPe，r~ur .~äh呼Jld
Juni -August gar Ilic;:ht ge¥eimも. Die Ileu geernもetenS乱menvon Veronica persica 
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keimぬnnicht， obgleich自iebei der W凹 hsel旬mperaturuntersucht wurden， weil 
die ungenugend nachgereiften Samen oft da自Lichtnotig haben. 
1n der fruheren Untersuchung blieb folgende Frage 0貸en. Hat die Senkung 
der Temperatur von 25 00 iu 1500 die Keimung gefordert? Es war damals 
noch zweifelhaft， ob die Forderung der Keimung auf Wechseltemperatur zuruck 
zufuhren日eioder ob die Temperatur von 15 00 geeigneωr als 2500日ei..Au自
der Ergebnissen der oben erwahnten Untersuchungen ist es ga回 uilzweifelhaft，
das die Samen von 防ronicaarvensis， Sagina maxima， Ceraslium加をalumvar. 
glandulosum， Slellaria medi仇 Alotecuru!1 / ultリU!i， Prunella asialica etc. durch die 
Wechsel色emperaturgefordert wurden. 
1n der Natur， auf der Erde werden die Samen a11er Arもenvon Unkratitern， 
alte und n朗自，im Fruhling， bei der Wechseltenipera.tur zu gleicher Zeit zusammen 
keimen und wachsen.ー
3. Eなenlumlichkeilder Unkraulsamen. 
Die Unkrautsa.men haben eine lange Zeit notig um nachzureifen， was von 
der Sameu von Kulturpsanzen ganz verschieden i目色. Auf der Erde bleiben die 
Unkrautsamen lange Zeit im lat.en旬 Zustande. Diese Eigentumlichkeit bezweckt 
die Erhalt.ung des Stammes genau wie bei den Hart自amenvon Leguminoseen. 
Die meisten Unkraut自amensind "Licht.keimer“und ha.ben zugleich sie die 
wechaeltoPIPeratur，notig.yeilin d6r NM11r dioIJIllEraubsamGEl-izn Licht und 
bei der Wechseltemperatur au自zukeimengewohnt sind. 
Schlieslich kann man als die Eigentumlichkeiten der Unkraut自amenfolgende 
drei Punkten a.ngeben u. z. 1)la.nge latente Periode， 2)Lichtkeimer， und 3) Not-
wendigkeiもderWechsel胎mperatur.
V. Zusammenfassung. 
1. Verfasser haben die Bezi6hung zwi自chender Wechseltemperatur einer・
seits und der Keimung der Unkraut白amenandererseits und zugleich ihre Nachreife 
unter自ucht.
2. Die Samen von Veronica arven!iis，防ronicatersica， Capsella Bursa-pasloris， 
Sagina m制子叫 Cグ'asliumvu伝'alium.，":vo.r. gUl'fdulosum， . 制伽・a:'m'j!.耐刈lfitecurus
fulvus; Prunella asialica，のperus叫'formis，welche 1939 und 1叫Og帥 rntetwurden， 
dient.白nzu Materia.lien. Von 29. Mo.i 1舗の anwurden die Keimversuche 90 Tage 
lang durchg，自白hrt.
3. AI日Keimbettwurde Flussand verwandも. Die Temperatur bet.rug je nach 
den Versuch 1500，創刊ound 2500 und zugleich wurde die Zimmertemperatur 
gebraucht. Die We卸巴hs悶自elt.ω;冶empe釘r叫 u町lrV刊on却。Ozu1臼500bzw. 2部500zu 1日5。句Owu町1汀rd白白
auc11 benut.zもι. 
4. Die neu geeruteten U nkraut自amenkeimen. fl舗もgal'nicbt. Wenn sie aber 
ein Jahr畠lもsind，keimen sie gut. Sie haben ein自 langeDauer n叫igum nach 
zUl'eifen. z. B: Veronica arvensis， V. tersiω， Sagina mωima， Ceraslium vulgalum 
var. glandulosum， Alotecurus fuhus u自w.
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5. Wenn die Unkrautsamen ein Jahr alt eind， beenden Rie ihren Nachreife-
prozeβvollstandig und keimen gut. Bei den Temperaturen von 150， 200 und 
25 oC keimen di自 SamE!Dstets gut; 2000 ist jedoch die geeigneteste fur die 
Keimung! z. B. Veronica arvensis， V. persica， Sagina maXI初a，Alopecurus fulvus 
u自w.
6. Es gibもUnkrautsamen，welch白 beider Konstanttemperatur von 1500， 
2000 und 25 00 sehr sparlich oder f朗色 garnicht keimen aber bei der Wechsel-
temperatur von 25 00 zu 15 00 ode'r von 20 00 zu 1500 er自tgut. keimen. ..Durch 
die wiederholte Wechseltemperatur werden die Samen gefordert zu keimen z. B! 
防ronicaarven.sis， Sagina maxima， Alo pecurus f ulvus， Prunella asiali・cau自w.
7. In dem fruheren Versuch haben Verfa自Rergesehen， daβdie Senkung 
der Temperatur von 25 00 zu 15 00 die Keimung der ver自白hiedenenUnkrau七-
samen sehr gefordert hat. Au自 demoben erw晶hntenUntersuchungen ist e白
unzweifelhaft， das die angewandもeWechseltemperatur die Keimung sellr ge-
fordert haben mus. 
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